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1 Einleitung 

Seit 30 Jahren ermöglicht es die Commerzbank Studierenden aller Fachrichtungen, 

ein gesponsertes Umweltpraktikum in einem von 27 Schutzgebieten in Deutschland 

zu machen. Dazu zählen mittlerweile 13 Nationalparks, 6 Naturparks und 8 

Biosphärenreservate. Darunter ist auch der Natur- und UNESCO Global Geopark 

TERRA.vita, bei dem ich vom 27. Juli 2020 bis zum 31. Oktober 2020 mein Praktikum 

machen durfte. 

Mit dem Schwerpunkt auf Erdgeschichte bot TERRA.vita mir die perfekte Möglichkeit, 

mein geologisches Wissen weiter zu vertiefen und praktisch anzuwenden und dabei 

zusätzlich die Geologie meiner Heimat besser kennen zu lernen.  

2 Der Natur- und Geopark TERRA.vita 

Der Natur- und Geopark TERRA.vita erstreckt sich vom nördlichen Teutoburger Wald 

über die Ankumer Höhen bis hin in den Süden des Wiehengebirges und deckt somit 

eine Fläche von rund 1.550 km² ab. Er wurde 1962 unter dem Namen „Naturpark 

nördlicher Teutoburger Wald- Wiehengebirge“ gegründet und ist einer von nur sechs 

deutschen und insgesamt 161 globalen Geoparks, die seit 2015 die Auszeichnung 

UNESCO Global Geopark tragen.  
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Mit bis zu 300 Millionen Jahre alten Gesteinen, die im Parkgebiet aufgeschlossen sind, 

bietet der Park mit Höhenzügen, Flusslandschaften, Geotopen oder 

Endmoränenzügen viele geologische und landschaftliche Highlights. All diese Gebiete 

lassen sich auf 2800 km Wander- und 4000 km Fahrradwegen erkunden. Dabei führen 

vor allem die TERRA.tracks und die TERRA.trail-Thementouren zu den schönsten 

Ausflugszielen in der Region. 

Außerdem gibt es im Parkgebiet zahlreiche Landschafts- und Naturschutzgebiete, 28 

NATURA 2000- und 23 FFH-Gebieten. Diese Premiumschutzgebiete dienen zur 

Erhaltung der wildlebenden Tiere und Pflanzen sowie deren Lebensräume.  

Als erstes deutsches Großschutzgebiet wurde TERRA.vita Mitglied im UNESCO-

geförderten weltweiten Geopark-Netzwerk und erhielt die Auszeichnung als UNESCO 

Global Geopark. Voraussetzung hierfür ist das Vorhandensein und das Bewahren 

eines bedeutenden geologischen Erbes. Zusätzlich müssen Geoparks ein 

Management vorweisen, das Beiträge zur Regionalentwicklung, Umweltbildung und 

Schaffung naturverträglicher Infrastruktur leistet. 

3 Aufgaben und Tätigkeiten 

3.1 ErdZeitCenter im Heimathaus Borgholzhausen 

Das Hauptprojekt meines Praktikums war die Neuerstellung von Informationstafeln für 

die geologische Ausstellung im Kultur- und Heimathaus in Borgholzhausen. Das 

ErdZeitCenter im Heimathaus besteht aus dem ErdZeitMuseum und dem GeoGarten, 

die erdgeschichtliche Fundstücke sowie 

Gesteine und Pflanzen aus der Region 

ausstellen. Die Hauptattraktionen im 

Heimatmuseum sind eine Ansammlung von 

18 Riesenammoniten der Art Puzosia 

(Anapuzosia) dibleyi aus der Kreide und 

eine Fährtenplatte mit den Spurenfossilien Rhynchosauroides peabodyi aus dem 

Muschelkalk, die in der Nähe von Borgholzhausen gefunden worden sind. Weiterhin 

sind einige kleinere Fossilien und Relikte aus der Steinzeit im Museum ausgestellt. 

Die renovierungsbedürftigen Räumlichkeiten brauchten nicht nur neue Böden, 

nachdem diese vom Holzwurm durchlöchert worden waren, sondern auch die bereits 

verblichenen und überholten Tafeln sollten ersetzt werden.  
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Nach einem Ortstermin in Borgholzhausen ganz am Anfang meines Praktikums konnte 

ich direkt damit loslegen, zu recherchieren und Informationen für die neuen Tafeln zu 

sammeln und zusammenzufassen. Insgesamt sollen es sieben neue Tafeln werden; 

jeweils zwei zu den Ammoniten und Fährten und deren jeweiligen Zeitaltern, zwei zur 

Tektonik und Erdgeschichte des Teutoburger Waldes bei Borgholzhausen und eine zu 

den Steinzeitrelikten. Für all diese Tafeln habe ich erklärende Texte und erläuternde 

Grafiken gezeichnet. So habe ich mit AdobeIllustrator z. B. die Entstehung der 

Ammonitensammlung in vier Schaubildern dargestellt und für den Muschelkalk und die 

Oberkreide paläogeographische Karten gezeichnet. Anschließend habe ich mit Hilfe 

von InDesign für jedes Thema bereits einen Entwurf für eine Tafel im TERRA.vita-

Design gestaltet.  

Abgeschlossen wurde dieses Projekt mit einem 

Pressetermin vor Ort, bei dem ich die Tafeln anhand 

zweier Entwürfe vorstellen durfte (siehe Anhang 5.1 und 

5.2). Dabei waren unter anderem Vertreter des 

Heimatvereins Borgholzhausen, der Stadt 

Borgholzhausen und der Commerzbank Osnabrück 

anwesend.  

Die Tafeln werden nun noch einmal professionell von 

einem Grafikbüro überarbeitet und werden hoffentlich 

bald im Heimatmuseum für alle zu sehen sein. 

3.2 Eiszeit-Entdeckerrallye 

Der TERRA.track Eiszeitentdeckerpfad ist ein sechs Kilometer langer 

Rundwanderweg durch die Eiszeitlandschaft der Ankumer Höhen mit verschiedenen 

Themenstationen. Zu anderen TERRA.tracks gibt es bereits den „Wanderpass- 

Wanderspaß“, der verschiedene Aufgaben zu den einzelnen Touren enthält, die von 

Familien gelöst werden können. Meine Aufgabe war es, eine Rallye für den Eiszeit-

Lehrpfad, ähnlich zu diesem Wanderpass, zu erstellen.  

Nachdem ich den Lehrpfad zuerst selbst erwandert habe, habe ich mir neben 

inhaltlichen Fragen zu den Infotafeln auch Fragen und Aufgaben über die Umgebung 

ausgedacht und diese mit InDesign zu einer Rallye zusammengebastelt. Über die 
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Social Media-Kanäle und die Website von TERRA.vita wurde die Rallye dann 

verbreitet, sodass sie für jeden zugänglich ist. 

Was mich sehr gefreut hat, war, dass die Rallye trotz des eher schlechten Wetters im 

Oktober direkt angenommen wurde und die erste Familie ihre Lösungen noch während 

meines Praktikums eingeschickt hat, sodass ich ihnen noch persönlich ihre Belohnung 

dafür zuschicken konnte. 

3.3 Wasserausstellung 

Was hat Gestein mit Wasser zu tun? Dies war eine 

Frage, mit der ich mich ebenfalls beschäftigt habe. Das 

Museum für Industriekultur Osnabrück hat eine 

Ausstellung zum Thema Wasser geplant, für die über 50 

Akteure einen Beitrag in Form eines Eimers geleistet 

haben. Jeder Eimer beschreibt dabei andere Aspekte 

des Wassers als Lebensraum oder Lebensgrundlage. 

Den Eimer für TERRA.vita durfte ich mitgestalten. Er 

wurde mit Karbonsandstein vom Piesberg gefüllt und mit einem Schild versehen, das 

ich sowohl grafisch als auch textlich gestaltet habe.  

3.4 Zeichnen 

Neben den paläogeo-

graphischen Karten, 

die ich nicht nur für die 

beiden entsprechen-

den Zeitalter der 

Ausstellungsstücke, 

sondern auch für 

sämtliche weitere Zeit-

alter seit dem Karbon 

gezeichnet habe (siehe 

Anhang 5.3) , habe ich 

mit Hilfe von Adobe-

Illustrator auch einen 

geologischen Comic 

entworfen. Dieser be-



 
 

 

 5 

schreibt die Entstehung des Hüggels – ein Karbonhorst in der Nähe von Osnabrück – 

einfach und verständlich und wurde ebenfalls auf den Social Media-Kanälen gepostet 

und fand zu meiner großen Freude sehr viel Anklang. 

3.5 Außendienste 

Neben der Projektarbeit im Büro hatte ich oft auch die Möglichkeit, zusammen mit 

meinen Kollegen rauszufahren und mehr Einblicke in den Geopark zu bekommen, als 

nur von meinem Schreibtisch aus. 

Ganz am Anfang meines Praktikums hatte ich die Möglichkeit, mit meinem Betreuer 

zu einigen Geotopen und Aufschlüssen zu fahren, um diese für eine Exkursion zu 

kontrollieren und evtl. freizuschneiden. Dies 

bot mir natürlich auch die Gelegenheit, einige 

Highlights des Geoparks direkt kennen zu 

lernen. Unter anderem waren wir an den 

Saurierfährten in Barkhausen, an der 

Schwarzkreidegrube in Vehrte und am Canyon 

in Lengerich. 

Zusammen mit der Gebietsmanagerin der Gebietskooperation Artland/ Hase bin ich 

ganz in den Norden des Geoparkgebiets, genauer gesagt ins Naturschutzgebiet 

Suddenmoor gefahren. Das NSG Suddenmoor ist Teil des FFH-Gebiets 

„Hahnenmoor, Hahlener Moor, Suddenmoor“ und besteht aus grundwassernahen 

Wiesen und Weiden, die durch Wallhecken, Baumreihen und kleine Gräben strukturiert 

werden. Unsere Aufgabe war es, von drei verschiedenen 

Grünlandflächen, die als Lebensraumtypen „Magere 

Flachlandmähwiese“ beschrieben wurden, Bodenproben zu 

nehmen, um den Nährstoffgehalt festzustellen und zu 

überprüfen, ob dieser zu hoch oder zu niedrig für die 

gewünschten Pflanzenarten ist. Des Weiteren durfte ich an 

einer Gebietskooperationssitzung und deren vorangehenden 

Exkursion im NSG Suddenmoor u.a. zu den Themen 

Gehölzmanagement und Anlage von Feuchtbiotopen 

teilnehmen.  
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Außerdem war ich auch mit einer Kollegin vom Verein zur Revitalisierung der 

Haseauen e.V. unterwegs, um mit Schulklassen Pflanzen an der Hase zu erfassen 

oder im NSG Düsterdieker Niederung ein Dauerquadrat anzulegen, in dem jährlich 

ebenfalls die dortigen Pflanzen erfasst werden. Ich durfte außerdem an einem 

Pressetermin teilnehmen, bei dem die Jury des niedersächsischen 

Gewässerwettbewerbs „Bach im Fluss“ nach Bramsche gereist ist, um sich die 

dortigen Maßnahmen zur Revitalisierung der Hase anzuschauen.  

Zusammen mit dem Bundesfreiwilligendienstleistenden 

war ich im Tierpark Olderdissen, im Botanischen Garten 

und am Kahlen Berg in Bielefeld, um für Infotafeln für einen 

neu entstehenden Erlebnis-

pfad Fotos zu machen. 

Außerdem bin ich mit ihm einige Aussichtspunkte 

abgefahren, um dort die TERRA.vista-Hörstationen zu 

kontrollieren. 

Zwei Highlights meines Praktikums waren der 

Pressetermin zur feierlichen Eröffnung der 41 neuen 

TERRA.tracks im Nordkreis - mit insgesamt 82 

Wanderrouten auf 700 km wurde damit der 

Masterplan Wandern für das Osnabrücker Land 

abgeschlossen - und die Sicherheitsbefahrung des 

Silberseestollens am Hüggel. Der 

Kalksteinbruch und der 240 m lange Stollen sind 

bei Führungen für Besucher zugänglich und 

müssen daher zwei Mal jährlich geprüft und 

gesichert werden. 

4 Fazit  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Praktikum bei TERRA.vita eine große 

Bereicherung für mich war und ich die Zeit dort als durchweg positiv empfand. Die 

Abwechslung zwischen Projektarbeit im Büro und Außendiensten in der Natur hat mir 

sehr gut gefallen.  
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Dadurch, dass ich meinen eigenen Arbeitsplatz hatte und selbstständig und mit viel 

Freiraum an meinen Projekten arbeiten konnte, musste ich nicht nur typische 

Praktikantenaufgaben machen, sondern konnte mich selbst in den Geopark 

miteinbringen. 

Durch verschiedenste Kollegen habe ich sehr aufschlussreiche Einblicke in die 

Aufgaben sowohl eines Geoparks als auch die im Naturschutz erhalten können. Ich 

habe mich in dem Team sehr wohl gefühlt und vor allem die Betreuung durch Tobias 

Fischer empfand ich als sehr aufmerksam und hilfsbereit. Er ist immer sehr auf meine 

Fragen und Wünsche eingegangen und hat mir, wann immer es sich anbot, sehr viel 

über die geologischen Gegebenheiten vor Ort erzählt. 

Vielen Dank dafür! 
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5 Anhang 

5.1 Entwürfe der Infotafeln für das ErdZeitCenter 
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5.2 Zeitungsartikel 

 

Haller Kreisblatt, 27. Oktober 2020. 
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5.3 Paläogeographische Karte 

 

Paläogeographische Karte der Unterkreide. 


